
Amtsblatt füv die SLaöL Wilöbaö .

ErscheintDienstag , Donnerstag u- Samstag
Der Abonnements - Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAllnstr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 10 ^ j monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^8 30 ^ ; auswärts t 45 4 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die ^einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . , Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt .—Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . SS .

Rundschau
— Gestorben : 27 . Juli zu Tü¬

bingen Präzeptor Albert Weber von Al¬
tensteig.
8 , S t u t t g a r t , 26 . Juli . In Gail¬
dorf ertrank gestern beim Baden dje
13jährige Tochter des dortigen Pfarrers
nnd eine zum Besuch anwesende Lchrers -
tochter, die ihr zu Hilfe kommen wollte.

— Dem „ Schwäb . Merk . " ging fol¬
gendes Eingesandt aus der Sommer¬
frische zu : Immer mehr schlängelt sich
die Eisenbahn auch in die engen Thäler des
Schwarzwaldes hinein , und immer mehr
wird der allerdings wenig bequeme Post¬
wagen zurückgedrängt , und wo er noch
fährt , ist er oft wenig oder gar nicht be¬
setzt . Dies könnte anders sein , wenn auf
die Bedürfnisse der so zahlreichen Som¬
merfrischler hie und da mehr Rücksicht ge¬
nommen würde . Wer z . B . von Wild¬
bad aus einen Ausflug nach Enzklösterle
machen , oder über Besenseld ins Murg¬
thal reisen will , kann den Postwagen nicht
benützen , weil er abends statt Morgens
geht. Ganz besonders ungeschickt ist die
Postwagenfahrt zwischen Herrenalb
und Höfen eingerichtet. Wer nach Her¬
renalb reisen will , kann den Postwagen
oft nicht benützen , weil dieser schon mor¬
gens 9 Uhr 15 Min . in Höfen abgeht
und man zu so früher Zeit in der Regel
noch nicht in Höfen angekommen ist . Wer
von Herrenalb nach Hause reist, kann den
Pestwagen in vielen Fällen wieder nicht
benützen , weil er in Herrenalb zu spät ,
nämlich 2 Uhr 45 Min . abgeht. Aus
eben diesen Gründen kann man die Post
auch nicht benützen , wenn man von Her-
renalb aus einen Ausflug nach Dobel
oder Wildbad machen will . Der Post¬
wagen dient aber auch nicht einmal den
Bedürfnissen der eingesessenen Herren¬
alber. Wenn sie in ihrer Oberamtsstadt
Neuenbürg etwas zu schaffen haben , kön¬
nen sie von dem Postwagen keinen Ge¬
brauch machen , wiederum , weil er erst
Nachm, in Herrenalb abgeht. Alles das
weist darauf hin , daß ein Postwagen Mor¬
gens von Herrenalb noch Höfen und Abends
von da nach Herrenalb gehen sollte. Dies
würde den Fremden Wieden Einheimischen
gleichermaßen dienlich sein.

Calw , 25 . Juli . Am letzten Sonn¬
tag wurde in der Cigarrenfabrik H . Hutten
Nachfolger (Inhaber Hippelein und Wag¬
ner) vor der versammelten Arbeiterschaft
die Medaille der König-Karl-Jubiläums-
stiftung an die Zigarrenmacher Wilhelm

Dienstag 31 . Juki 1900

iProß und Gottlieb Rentschler feierlichst
j überreicht und denselben unter dankender

Anerkennnng für ihre Treue je 100 Mk.
durch die Geschäftsinhaber übergeben.

Biberach , 24 . Juli . Bei dem Rad¬
wettfahren errang sich die „ Meisterschaft
von Oberschwaben" Paul Staiger aus
Stuttgart , bekannt als 1 . Sieger auf der
Fahrt Friedrichshafen - Heilbronn . Er legte
50 Runden - 15 Km . in 27 Min . 34
Sek . zurück ; ihm folgte mit 27 Min . 38 Sek.
Jos . Kundrat-Lindau , Andr. Veigel-Stutt -
gart mit 27 Min . 38 Sek ., Wilh . Siehler-
Geislingen mit 27 Min . 38 Sek. Das
Rennen war außerordentlich stm ! be¬
sucht-

Biberach , 25 . Juli . Der Ein¬
brecher Ruffeis , welcher der Witwe Ran
dahier 5000 Mark in Wertpapieren stahl
und am Freitag verhaftet worden war,
ist in der vergangenen Nacht aus dem
Amtsgerichtsgefängnis gleichzeitig mit dem
berüchtigten Opferstockdieb Maier ausgo
brochen und entflohen . Beide waren in
ein und derselben Zelle untergebracht ; sie
schraubten an einer Bettstelle ein großes
Eisenstück ab , benützten es als Brecheisen
und sprengten damit die starke Balken¬
wand . An einem aus Leintüchern ver¬
fertigten Seile ließen sie sich in den Hof¬
raum hinab , erstiegen mittels einer dort
liegenden Richtlatte die Hofmauer und
entkamen.

Pforzheim , 26 . Juli . Bei der
gestrigen Verhaftung eines Goldschnipflers
handelt es sich um einen ganz bedeuten-
den Wert, angeblich 16000 Mark. Der
B . , welcher den die Schnipsel enthalten¬
den Koffer aus dem Bahnhof in Ver¬
wahrung gab , ist Dienstag Abend wieder
freigelassen worden . Er behauptet , Laß
er von dem Inhalt des Koffers keine Ahn-
ung gehabt habe.

Mannheim , 27 . Juli . Der im
Handlungshaus E. Hirschhorn in der
Lehre stehende Hermann Vetterolf ging
am Dienstag in Begleitung eines Freundes,
des Schlosserlehrlings Friedrich Dürr
flüchtig, nachdem er die Summe von
3000 Mark unterschlagen hatte . Ein
anderer Lehrling hatte die betr. Summe
gerade bei einem Bankhaus erhoben und
kam damit zurück, als ihm Vetterolf das
Geld abnahm, ihm einen fingierten Brief
übergab und ihn zu sofortiger Besorgung
desselben drängte . Dann machte er sich
ans dem Staube . Die beiden Flüchtlinge
kamen nicht weit. Bereits in Straßburg
erreichte sie der Arm der Gerechtigkeit.

36 . I .crhvgang

Bis auf 23 Mark war noch alles Geld
in ihrem Besitze.

— Oberammergau , 26. Juli .
Bei der heutigen Gemeindewahl wurde ,
nach der Augsb . Ab .-Ztg . , nahezu ein-
stimmig Josef Mayr (Christus -Mayr ) zum
Bürgermeister und Sebastian Bauer
( jetziger Pilatus ) zum Beigeordneten ge¬
wählt .

Oberkirch . 28 . Juli . Vor nicht
ganz 4 Wochen kam ein Herr aus Wien
vier durch , welche seine Frau und sein
Kind in einem Schiebwagen von Wien
nach Paris führte und dort 3 Tage vor
bestimmter Frist wohlbehalten ankam.
Letzte Woche passierten 2 junge Burschen
barfuß unsere Stadt , auf ihrer Mütze
stand Wien—Paris . — Gestern abend
kamen Distance-Iaßroller Enzmann und
Frebsche aus Wien , welche am 14 . v . Mts .
dort die Reife antraten , hier durch . Die¬
selben rollen ein 256 Kilogramm schweres
und 700 Liter haltendes starkes Faß gen
Paris . Ganz Oberkirch sowie die Hinteren
Renchthalortschaften waren auf den Bei¬
nen , um diese seltsamen Touristen zu be¬
wundern . Die Wette der Ankunft in
Paris in 50 Tagen gilt 10000 Kronen .
ES wird alles brauchen, wenn die Wette
gewonnen werden will . Daß die Wan¬
derer alle den Weg über den Kniebis
und durchs Renchthal nehmen, ist wieder
ein Beweis , von welch strategischer Wich¬
tigkeit der Kniebispaß ist . ,

Bremerhafen , 27. Juli . Kurz
vor der Abfahrt der heute ausreisenden
Schiffe hielt der Kaiser an die Truppen
eine Rede etwa folgenden Inhalts : Neue
überseeische Aufgaben treten an das deutsche
Reich heran, früher als viele Landsleute
erwartet hätten , habt Ihr die Verpflich¬
tung , eure Brüder im Auslande zu schützen,
eine Aufgabe, die das alte römische Reich
nicht hat erfüllen können. In dreißig¬
jähriger Friedenszeit ist die Armee nach
den Grundsätzen meines großen Groß¬
vaters ausgebildet worden und an Euch
ist es jetzt , die Probe zu liefern , ob diese
Grundsätze richtig sind. Eure Kameraden
von der Marine haben diese Probe be-
standen , sie haben das Lob anch der aus¬
wärtigen Führer geerntet . Ihr habt die
Aufgabe, schweres Unrecht zu sühnen, einen
unerhörten Bruch des Völkerrechtes . Ihr
zieht gegen ein Volk, das auf eine uralte
Kultur stolz ist . Bewährt Euch in der
alten Tüchtigkeit, bewährt im Leiden Euch
als Christen und knüpft Ehre und Ruhm
an die deutschen Waffen nnd die deutschen
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Fahnen . Ihr werdet fechten gegen ein
gut bewaffnetes , verschlagenes und grau¬
sames Volk . Kommt Ihr an den Feind ,
so wißt : Pardon wird nicht gegeben , Ge¬
fangene werden nicht gemacht . Führt die
Waffen so , daß noch nach tausend Jahren
kein Chinese es wagt , einen Deutschen
scheel anzusehen. Euch begleitet der Segen
Gottes und die Gebete des ganzen Vol¬
kes und meine Gedanken folgen jedem
Einzelnen von Euch . Eröffnet der Kultur
für alle Zeit den Weg und nun reiset
glücklich. Adieu Kameraden !

— Die N . Fr . Presse schreibt : „ Der
Empfang , den die deutsche Truppenab¬
teilung aui ihrem Wege nach Genna in
Tirol und Italien gefunden, ist eine Illu¬
stration deS Dreibunds , wie sie kaum wir-
kungsvoller gedacht werden könnte. Die
Herzlichkeit , mit der man den deutschen
Offizieren entgegenkam , war ganz anderer
Art , als eine durch internationale Rück¬
sichten gebotene Höflichkeit . Als Kame¬
raden wurden die Deutschen von Oeste¬
reichern und Italienern begrüßt , als An¬
gehörige einer Freundesarmee, als Waffen¬
brüder . Die amtlichen Kreise und die
Bevölkerung wetteifern in dem Bestreben,
den Söhnen Deutschlands Liebes zu er¬
weisen . In Innsbruck wie in Verona und
anderen Städten konnten deutschen Sol¬
daten vergessen , daß sie in der Fremde
seien , denn wärmer und herzlicher war
die Stimmung auch bei ihrem Abschied in
der Heimat nicht .

"

Belgrad , 28 . Juli . Die Glück¬
wunsch -Depesche des Zaren zur Verlobung
des Königs Alexander hat hier die poli¬
tischen Kreise sehr beruhigt . Nach dem
Kirchenbuche ist Frau Draga Lunjarza
Maschin im Jahre 1867 geboren. Milan
ließ sich von der Nationalbank heute
30000 Frks ausbezahlen . (Fft . Z .)

Paris , 28 . Juli . Gestern sind hier
etwa 40 Fälle von Hitzschlag vorgekommen ,
wovon 14 tätlichen Ausgang nahmen .

London , 28 . Juli . „Daily Expreß "
wird aus Shanghai vom 27 . gemeldet:
Li- Hung -Tschang empfing die Nachricht,
daß Prinz Tuan getötet worden sei. Die
Boxers seien in der letzten Zeit in zwei
Parteien geteilt. Die eine will die Mand-
schus niederwerfen und die Ming-Dynastie
wieder aufrich en , die andere rritt für
Prinz Tuan ein . Ein zweifelhafter Kampf
außerhalb des südlichen Thores der Stadt
fand statt und die Partei des Prinzen
Tuan wurde geschlagen . Prinz Tuan ist
gefallen .

London , 28 . Juli . „Daily Expreß "
meldet aus Schanghai vom 26 . : Li-Hung-
Tschang erklärte , die fremden Gesandten
befänden sich schon auf dem Wege nach
Tientsin , wo sie am Sonntag eintreffen
sollen.

Telegramm der Wildbader Chronik.
Monzab . Mailand , 30 . Juli . Heute

Nacht wurde König Humbert nach
der Preisverteilung bei einem Wettturnen,als er um 10 Uhr 20 seinen Wagen be¬
stieg , von drei Schüssen , von denen
einer ins Herz ging,getroffeu .
Er starbum 11 Uhr 30 . Der Mörder ,
Angelo Bressi aus Prato in ToScana ,
wurde alsbald verhaftet . Er konnte
nur mit Mühe der Volkswut entrissen
werden . Derselbe gestand cynisch sein
Verbrechen.

Vermischtes
— Die Pferde mit Strohhüten zu

bekleiden , dürfte bei der jetzt herrschenden
Hitze empfehlenswert sein . Seit einigen
Tagen sieht man die Pferde des Herrn
Brauereibesitzers Wegner in Stettin -Gra¬
bow , welche für Fahrten nach auswärts
bestimmt und die daher den scharfen
Sonnenstrahlen besonders ausgesetzt sind ,
mit Strohhüten versehen. Die Hüte sind
aus festem Bast in gefälliger Form ge¬
arbeitet . Sie haben ausgeschnittene Ohr¬
löcher , an welchem wieder Ohrenfutteralc
aus dünnem, grünem Stoff angesetzt sind ,
um die Pferde vor der lästigen Fliegen -
und Mückenplage zu schützen. Die Hüte
bieten den Pferden Schutz vor dem bei
plötzlich eintretender Hitze entstehenden
Sonnenkoller und vor Gehirnaffektion .
Es empfiehlt sich , diese in England und
Amerika bereits bestehende Sitte allgemein
einzuführen , da dadurch nicht nur den
Pferden eine Wohlthat erwiesen wird , son¬
dern auch der Besitzer sich gegen den
plötzlichen Verlust wertvoller Tiere sichert.

— Ein deuisches Schulschiff wird von
einem privaten Verein gebaut werden .
Es soll 450000 Mk . kosten . Das Schiff
wird als dreimastiges Vollschiff durchweg
aus deutschem Material gebaut und zur
Aufnahme bis zu 200 Schiffsjungen ein¬
gerichtet. Es besteht die Absicht , außer
der Erziehung der Schiffsjungen in einem
einjährigen Knrsurs auch noch ungefähr
25 jungen Leuten in einem vierjährigen
Kursus die volle seemännische Ausbildung
zum Besuch drr Steuermannsschule an
Bord des Schulschiffes zu ermögliche«.

MntevHalitenöes .

Lenchen.
Eine Erzählu g von Dr. Emil Freiburger

(Fortsetzung.̂ (Nachdruck oerb. )
Es wird unter allen Ständen wenig

Frauen geben , die es nicht schmerz¬
lich empfinden, wenn sie die Mitgift ,
welche sie in die Ehe eingebracht haben,
angegriffen sehen . Am schmerzlichsten aber
wird es einer Frau auf dem Lande fallen ,
welcher von ihren Eltern Grundstücke mit¬
gegeben wurden . Sie hat auf diesem
Acker, dieser Wiese, in diesem Weinberg
chon als Kind gearbeitet . Ein Stück

von ihrem Leben klebt daran . Sie erhält
nun diese Güter bei ihrer Verheiratung
als Eigentum zugeschrieben , sie sind durch
den Ehevertrag gegen Unfälle , gegen
Verschwendung, Dergantuug des Mannes
gesichert , sie bleiben für Mutter und
Kinder die letzte Zuflucht in der Not.
Da kommt in der Ehe die Stunde , wo
die ehemalige Tochter der Eltern , die
Frau , die Mutter mit diesem Gedanken
brechen , wo dieser Schatz angetastet werden
soll . Die mißlichen Verhältnisse , die Not
stellen an sie das Ansinnen , eine Hand¬
schrift , welche auf ein solches Grundstück
lautet, zu unterzeichnen . Die Hand , das
Herz sträubt sich und sucht einen Aus¬
weg ; der Ausweg heißt diesmal : den
Wunsch des Onkels erfüllen . Die Hanf¬
bäuerin , vor diese Frage gestellt , sah jetzt
die Sache doch ein wenig anders an .
Lenchen zählte allerdings erst 17 Jahre ,
und es mußte der Mutter lieber sein ,
die Tochter ginge erst mit 19 Jahren
übers Meer. „ Aber zeigte sich Lenchen
nicht jetzt schon in allem sehr selbständig ?
Führte sie nicht schon in meinem letzten
Wochenbette, als fünfzehnjähriges Mäd¬

chen mit großem Geschick die ganze Haus¬
haltung ? Allerdings ist vorauszusehen ,
daß sie das Heimweh bekommt , daß sie auch
manchmal sich in eine unangenehme Lage
versetzt findet, und kein weibliches Wesen
besitzt, dem sie ihre Not klagen , bei dem
sie sich Rat und Trost holen könnte.
Aber sie ist ja nicht ungeschickt mit der
Feder, sie kann brieflich sich bei nns aus¬
sprechen . Ja , schließlich ist das nicht so
weit . Sie ist nicht auf immer gebunden,
sie kann zurückkehren , wenn es mit dem
Onkel nicht geht . Wir sagen auf Probe,
vorerst auf ein halbes Jahr . Man muß
auch nicht allzu ängstlich sein . Wenn sie
nun gar noch hört, daß der Vater ent¬
schlossen ist, später mit uns allen auszu¬
wandern, wird sie sich darein schicken .

"
So überlegte und sprach die Bäuerin

still vor sich hin, stand vom Tisch auf
und ging in die Küche, um nach den
Milchtöpfen im Brunnentrog zu schauen .
Denn das Milchgeschäft gab sie nicht aus
den Händen , nicht einmal dem Lenchen ,
dem sie doch sonst alles überließ , vertraute
sie es an . Sie rahmte jetzt einige Töpfe
und Schüsseln in den fast schon vollen
großen Rahmtopf ab, als Lenchen mit
Frida in die Küche trat .

„ Mutter , hast Du etwas für mich zu
thun ? " frug die Tochter.

Du könntest im Garten die Bohnen
und den Salat gießen.

"
„ Das that ich soeben , und Frida half

mir . Sie stellte sich schon .ganz gut
dabei an . "

„ Ei, da will ich ihr doch ein Rahm-
brot streichen ; denn das ist ihr das
Liebste . Aber wenn die Jüngste so fort
macht, werden wir ja die Aeltste bald
nicht mehr brauchen und sie kann mit
gutem Gewissen zum Onkel nach Amerika
gehen.

"
„ Ist es Euch denn recht, Mutter,

wenn ich nach Amerika gehe ? Der Vater
schien zufrieden , wenn ich hier in dir
Nähe einen Dienst annähme , wie Du ja
auch gedient hast. "

„ Gewiß , Lenchen , ich habe auch ge¬
dient . Aber das muß ich denn doch
sagen : Lieber wäre es mir bei einem
Onkel als bei fremden Leuten gewesen .
Fremdes Brot schmeckt oft sehr bitter ;
und daß eines meiner Kinder bei fremden
Leuten dient , das kann ich nicht und am
wenigsten Dir wünschen , wenn es noch
einen anderen Ausweg giebt.

"

„ Aber, Mutter , so sage mir doch ganz
offen : Steht es denn wirklich mit uns so
schlecht , wie der Vater sagte ? "

Ja , Kind , es steht nicht gut mit uns.
Wir können dem Onkel die schweren
Zinsen nicht bezahlen und auch sonst will
es bei der großen Familie nirgends mehr
recht reichen . Der Vater borgt da und
dort. Jetzt will uns niemand mehr
leihen, als wenn wir den Krautacker ver¬
setzen , den ich von meiner Mutter bekam .
Und wenn wir das auch thun, so wird
es uns doch nur auf kurze Zeit helfen
Wir stellen dadurch eine Stütze an das
Haus. Da hat der Vater schon recht . "

„ Es würde also auch nicht viel helfen,
wenn ich bei fremden Leute diente und
euch den Lohn gäbe ? "

„ Natürlich nicht ! " erwiderte die Mutter .
„ Was könnte unS dann noch helfen? "
„ Der Onkel könnte uns helfen, wenn

er uns den Zins nachließe.
"
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„ Und das würde er thun , wenn ich
als Haushälterin zu ihm ginge ? "

„ Wenigstens schreibt er , daß wir den

rückständigen Zins für Dich verwenden

sollten , und vermutlich würde er auch
künftighin das Opfer , das Du ihm bringst ,
Deinen Eltern auf diese Weise lohnen .
Er schreibt sogar , er wolle Dich , wenn er

Dich brauchen könne , an Kindesstatt an¬
nehmen . Ja , wer weiß ? Wenn es gut
mit Dir geht , läßt er vielleicht auch noch
ein anderes Geschwister , den Friedrich
oder den Franz kommen , der wie du

hörtest , gern ginge . "

Nach diesen Worten schüttete die Hanf¬
bäuerin all den Rahm aus dem großen
Topf iu das Butterfaß , wobei Lenchen
idr behülflich war und schließlich sagte :

„ Je mehr ich über die Sache nach¬
denke, will es mich bedünken , als sei es
für euch alle von Nutzen , wenn ich zum
Onkel nach Amerika gehe , als hänge an
meinem Entschluß viel , ja alles für euch
ab , als trüge ich in Wirklichkeit euer Glück
oder Unglück in meinen Händen . Ist es

so, Mutter ? "

„ Ja , so ist es "
, erwiderte diese und

legte mit einem Blick voll Lieb und Treu
die Hand auf ihrer Tochter Schulter .

Lenchen schwieg. Frida aber , die sich
an der Schürze ihrer Schwester hielt ,
fühlte einige warme Tropfen herabfallen

und schaute auf , woher dieselben kämen .
Sie sah ihrer geliebten Schwester Auge
voll Thränen und verwunderte sich ; denn
sie sah es zum erstenmal in ihrem kurzen
Leben .

Wer für Andere schon einmal ein
Opfer brachte , weiß , daß bei einer solchen
Handlung immer das eigene Ich auf dem
Altar liegt .

Lenchen war bis jetzt gewohnt , der
inneren Stimme zu folgen . Aber der
Zug auch des besten und frömmsten Herzens
ist nicht immer Gottes Stimme . Die Stimme
kann undeutlich , unrein lauten , weil sie
durch ein allzumenschliches Organ hindurch
geht . Zur völligen Gewißheit gelangt das
Herz durch solche Stimme nicht ; nur das
Wort des Herrn macht die Herzen gewiß .
Hätte Lenchen der Stimme ihres Herzens
gefolgt , so wäre sie nicht nach Amerika

gegangen . Aber des Herrn Wort sagt
mit voller Entschiedenheit : Liebe deinen
Nächsten als dich selbst ! Wasche ihm die

Füße ! Lasse dein Leben für ihn ! —

Lenchen kämpfte und rang lange unter
der schweren Wucht dieses Wortes der
Selbstverleugnung , und endlich war die
Entscheidungsschlacht geschlagen — die

Jungfrau hatte sich selbst besiegt .
(Forts , folgt . )

StcrrröesbucH - KHvonik .
der Stadt Wildbad .

Aufgebote -,

26 . Juli . Weil , Heinrick , Architekt von Offen -
bach und Pa » line Wilhelmine Schul¬
meister von hier .

G eburten :
19 . „ Waidelich , Johann Adam , Holzsetzer

hier , 1 Tochter .
19 . „ Bohnenberger , Christian Wilhelm ,

Schlossermeister hier , 1 Sohn .
19 - „ Haag , Karl Christian , Holzhauer von

Sprollenhaus 1 Tochter .
21 . „ Schmid , Karl Wilhelm , Malermeister

hier , 1 Tochter .
23 . „ Schirmer , Johann Adam , Kutscher

hier , 1 Sohn .

<116 LUaRRir
Dieses Gebot der Gesundheitslehre wird rationell und mit wunderbarem Erfolge zur Aus¬

führung gebracht , wenn man beim Waschen sich der besten , der mildesten und fettreichsten Serfe

bedient , nämlich VvvriiiK
' 8 bsrühmterünlen .-Heit '« . Mit Doering

's kl « I « ir - Serfe soll

sich ein Jedes waschen , das die Haut schön und geschmeidig erhalten will - VveriLx
' s

lklvrleiLsollen alle anwenden , die eine spröde , empfindliche Haut haben . Mit Doermgs

lkln .1 « i »- !8vlikv sollten unfehlbar alle Mütter ihre Kinder und Säuglinge waschen . Die Haut

bleibt schön , zart und frisch - Doering 's i -nleir ist überall für 40 l ' keiliiix er¬

hältlich .
Ssmpt - Vepvt , I' nnl L v ! e .

Bekanntmachung .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuer -

kapitale ) der neu eingeschätzten Gewerbe¬
treibenden in der Gemeinde Wildbad
durch die Bezirksschätzungskommission ge-

mäß Art . 97 Abs . 3 des Gesetzes vom
28 . April 1873 , betreffend die Grund - ,
Gebäude - und Gewerbesteuer , festgestellt
sind , wird das Ergebnis der Einschätzung
gemäß Art . 97 Abs . 1 und Art . 81 Abs .
1 dieses Gesetzes 21 Tage lang vom
Juli - bis ck-K -Äugust 1900 zur Einsicht
der Beteiligten auf dem Rathaus auf¬
gelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes

steht bezüglich seines Steueranschlags
(Steuerkapitals ) das Recht der Beschwerde
zu . tGesetz Art . 97 Abs . 2 ) .

Etwaige Beschwerden , welche die Be¬

teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen , sind an das Steuerkollegium , Abt .
für direkte Steuer ^ UlrichM ^ und läng -

stens bis zum 16 . MArst i9W bei dem

Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung an¬

zubringen . Die Versäumnis dieser Frist
zieht den Verlust des Beschwerderechts
nach sich . (Gesetz Art . 61 Abs. 2 und
Art . 97 Abs . 3 ) . . / .

W ild ba d ,

Neu erbautes massives

VoKllkMS
in der Rennbachstraßc , mit Zier - und Obst¬
garten , 9 Zimmer , Ladenlokal , 5 Küchen ,
Waschküche, Keller und Bühnenraum unter
günstigen Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen .

Lcdill .
Bauunternehmer .

Ein jg . Kaufmann mit lg, . Referenzen ,
welcher perfekt deutsch » französisch ,
spanisch u . englisch spricht , sucht

Stellung
in Wildbad gegen mäßiges Honorar .

Off . unter O - H . an die Exped . d: Bl .

Stadtfchnltheitzenamt .
B ä tz n e r .

Habe eine größere Partie

Lnaben -AuMge
billigst abzugeben

G . Rieringer .

Hohenloh' sche Haferslocken
Lnorrs Hafer-Cacao

„ Suppen - Einlagen

„ Neismehl etc -
empfiehlt G . Lindenberger .

-Aöfen .
Echten , selbstgebranntcn

Heidelbeergeist
in Flaschen abgezogen empfiehlt

VVintsr
zur neuen Tonne .

Lesenfeld .
2 fette 3jährige

Stiere
hat zu verkaufe «

Johs . Sackmann Ww.

Stelle - Gesuch
Ein besseres Mädchen , das auch

französ . spricht , wünscht passende Stellung .
Offerten unter III . Vk . befördert die

Expedit , d . Bl .

Sofort werden von
chöu möblierte

2 Personen 2

Zimmer mit Frühstück
in bester Lage Wildbad ' s für 3 bis
4 Wochen zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe sub . 3 . N

1378 an ULLLöustslu u . VoZIsr ,
Lölu .

^ I7ir » » . r > .
— 6 . m . b . D . —
unter Direktion von

Dr . vaeä . Darr ura -riQ , b' rs .risiiu .rLb
v > 8 xs 2 --Lr 2t k. Harrt - rr. llarulsiLsn .

Olestt , Hkoumutisweu , Isebias
trauen - Lrunkkeiteu , Dautkrauk -
iieiteu (numeutliek Dsoriueich , Nsr -
vonsobrvüeüe , Gssiodts - iku88oliIüAS,
Lrumpkucksru - 6lo8obrvür6 , (§'us3§s -
8eürvüre , olleue Dv88o ) u . übulieüe
Doicksn Lücken ckurek elektioteelr
nisosts LeÜÄucklunss rL8eüs8te nu -

turAkmüsse Heilung .
Ikuk ZVun8el> uuMkrliebe

^ .uekuntt .
^ nkraAen Kitts Lüekxorto bsirulogsn .)

Immer juug ,
immer schön !

bleibt das Gesicht beim Waschen mit

Bergmanns Astcumilch- Seife
ä St . 50 Pf . bei : Fris . C . Drebinger, .
Corff Chr . Schmid u . Frtedr . Schmelzte

Die besten IivASdölwer
öev Wett

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen¬
gänse 25 Pfd ., Riesenenten rc . Preisliste
umsonst L franko .

lßenrn . Landwirt
Hainstadt (Baden.)
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A » fr n f.
Bei der ernsten Wendung der Ereignisse in China hat das Zentralkomite

der unter Allerhöchstem Protektorat stehenden DeutschenVereine vom Roten Kreuz
nicht gesäumt, die Unterstützung der amtlichen Sanitätspflege durch die Vereins
organisation dem Reichsmarineamt anbieten zu lassen .

Dieses Anerbieten ist angenommen worden . Die erste Sendung reichhal¬
tiger Materialien für Verpflegungszwecke, die Gestellung von freiwilligem Personal
für Lazaretpflege, sowie die Errichtung zunächst eines überseeischen Vereinslazarets
find in Vorbereitung .

Große Mittel sind hiezu erforderlich , in deren Aufbringung sicherlich auch
die Wohlthätigkeit unseres engeren Vaterlandes aufs neue sich bewähren wird ,
zumal da auch das württ . Armeekorps Offiziere und Mannschaften zu dem Expe¬
ditionskorps gestellt hat .

Es wird deshalb die Bitte um freiwillige Beiträge zur Hilfeleistung der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz in China und soweit erforderlich zur Fürsorge
für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer wackeren Soldaten gewiß aller¬
orten lebhaften Wiederhall in den Herzen finden.

Stuttgart , 13 . Juli 1900 .
Württ . Landesverein vom Roten Kreuz

Der Ehrenpräsident:
Prinz Herrmann von Sachsen - Weimar .

Der Vorsitzende : Präsident v . Geßler , Weraftr. 16.
Beiträge werden in Empfang genommen für den Bezirk Neuenbürg von

Oberamtsarzt Dr . Süßlind in Neuenbürg , von Geh .-Hofrat Dr . med . Weizs¬
äcker in Wildbad.

zu

m

K

8

Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde und Bekannte
uns--°r am UontL § Leu 20 . lull
stattfindenden Hochzeitsfeier in das „LastkLUS 2 . Oobssn"
Loköwdsrg und zur ^ LolikookLsit auf

vienLtL § äLO 31. 5li1i LkeuäL
in den „SLstbok 2 . küklsn Lrrmnsn" In Mläkaä zu einem Glas Wein
freundlichst einzuladen und bitten zugleich dieses statt persönlicher Ein¬
ladung annehmen zu wollen.

Heinrich Schlüter, Maler
Karoline Schröter .

8

Griechische Weine
von r. 6 . Ott lll Vürrburs -ZM«,

ferner :

D/lenesobsr Ausdruck rwä
8ou8ti§6 Lrankeniveine

offen und in Flaschen, empfiehlt

r. runlc sk . l- inelandergsr)
Hauptstraße. Oldenburgstr.

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
Karlsruher Lebensversicherung

1836 errichtet — aus reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1864 .
Versicherungssumme: 436 Millionen Mark.
Grsammtvermögrn : 141 Millionen Mark.Iahresrinnahmr : 19° / » Millionen Mark.
Iahresübprschutz : 4 ' / » Millionen Mark.

Aller Ueberschnß den Versicherten . Steigende Dividende :
für 1899 bei den ältesten Versicherungen bis S1 ° /o der Jahresprämie.

Unanftchkbarkeik. Unverfallbarkeit . Freie Kriegsversichrrung .
Vertreter : Wilhelm Server , Wildbad .

Feinsten

Mtsien -Honig
empfiehlt o ^ isxinAsr .

i^atirungs - kUwsiss . com

MW

1 Kilo1 r o p o n !mt dens1oiobenLr,iUbrunk ;s-
vsrt vis 5 Lüg bestes Rindklsisok oder
180—200 Lier . kropon setüt sieb im
Körper uninittelbsr in Liut und Lluskolsub-
stunri um , olms ! >-tt 2U bildsn . ^ ropo »
Kat dubor bei rv-tsimüssigom iisnuss einsbedeutende ^unuluno der Kiuitts bei 6s -
sundon und Lraubon 2»r koliro und bsunLllsu Speisen unbssobndst ibrss Liesn -
Ztesebmaeks üULsnnsobt Yverdon.« Rsi demüussorst niodrî en kreise von 1'ropyn istdessen V̂nseiniüun 2 einein joden vruiöLUekt .
2u dsrb-lisn iiurcli »polliuksn u. llrogengosolissis .
Iropllü-iVkrLg , Uüldkim -Kükm*

Weißweine
1896er L 35—40 vE

1895er L 45 , 50, 60, 70h 80

1897er ä, 40, 45 1896er L 50,60 die 100 Liter ab hier .
1̂ ünsnnUsolc

Weingut Schloß Kupperwolf
_ Edesheim (Pfalz.)_

, gsranlire rsuie »

mnilleHolMe
xum Xoeken vsr- 'fffck .

lct- 1 . 20, 1 .40 .1.ÄhL,uiz°her.

iXziserLkocolg ^
» um Ossen per» i ^ cl.
^ llc .1.20. l.40, 1.60, r .-_

Ikvi^kMcoklle
» vsllmflMeii Mtt/>fisple etsiciiillcih.

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig

Montag , den 30 . Juli 1900 .

Me goldene Eva.
Lustspiel in 3 Akten von F . v . Schön -

than und F . Koppel - Ellfeld .
Dienstag den 31 - Juli 1900 .

Zwei Wappen.
Schwank in 4 Akten von Blumenthal

und Kadelburg .
RedaktionHDruck untstBerlag von Albert Mild brett in Wildbad .
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